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1Il, Ordenszucht und Ordensstraifrecht. Bel-
ra  e ZUTr Geschichte der Gesellschait Jesu besonders 1n Spanıen.

and (Untersuchungen ZUF Geschichte un Kultur des un
Jahrhunderts, herausgeg. VO  S aumgarten Üu., Busch-

bell, Ya Heft). TIraunsteinm 1932, XII U, 570

Wlıe 1n der nl1eı1tun. hervorhebt, kann sıch für ıh: N1C.
darum handeln, „auch eline annähernd erschöpfende Darstellung
des Im 1Le des Buches genannien Gegenstandes” geben Fr wıll
vielmehr A4aUus den „vlelen zerstreuten Außerungen qamtilıcher un:' privater
atur ber dıie Handhabung des allgemeinen Strairechtes in der Ge-
sellschait esu  . zunächst eıine Übersicht geben versuchen. Da beı
Handhabun des Strafrechts dem arbitrium der Ordensobern eın fast
Urc. nıchts beschränkter Spielraum gelassen WarL, zweiılelt B., ob es

überhaupt Je einer systematischen rTassun des Gegenstandes
kommen wird.

Die VOIl Materı1al, dıe das Buch bietet, ist staunenswert, für
den durch das IThema gesteckten Rahmen vielleicht groß Besonders
dankbar wiıird INa {UÜr dıe 1 ersten SC. gegebene Literatur-
EeTSIC. SeIN. Der 7zweiıte schnıiıtt ehande einer geschichtlıchen
Übersicht die „transmi1grantes, fug10Lv1, elect] und dimiss1”“ uch der

un: vierte schnıiıtt über Jerönimo un: die Satzungen der
Gesellschaft Jesu ingen viele IUr das IThema wichtige Einzelheıten,
WenNnn sS1e uch ihrem ach Von der ın der Ekınleitung (S Ä)

Der Tunite Abschnitt „Krıtischegegebenen Disposıtion abweiıichen.
Streifzüge‘” hält Abrechnung mıiıt mehr oder weniger vornehmen
Gegnern. Was die Einleitung weiter och Interessantem verheißt, ist
dem zweıten Band vorbehalten, dem Ina  a} mıt Spannung entgegensehen
darf Bırkner.

ö 1a La question romalne de Pıe VI Pie X11 (Biblio-
theque de l’enseignement de L’histoire ecclesiastique). Parıs 1932
469

Der Urc. seine avignonesischen Papstpublikationen vorteilhaft be-
kannte Straßburger Kirchenhistoriker bietet unNns 1em1 (als USSCHN1
A4aUS dem etzten e1l des Programms dieser Sammlung ber die ze1t-
genössısche Kırche auf Grund höherer Einzelforschungen) wen1ger dıe
theoretische Entwicklung der päpstlıchen Lehre über die Notwendiıgkeıit
welthicher Papstherrschait, wWI1e uns die Ankündıgung Vorwort
mutlien 1eße, als e tatsäc.  1C. Geschichte des Kırchenstaates Un der
damı  e verknüpften Konflıkte während der neuesien Zeıt Der ungeheure
OTZUg Mollats ist uch 1er eine geradezu staunenswerte Heranzıehung
der oft entlegensten Materıen, uellen und Darstellungen nıicht In
den Belegen un: nmerkungen den Fiınzeidaten, sondern auch durch
ibliographische Zusammen{fassung suowohl In der Eimführung ach
den sukzess1ıven sen qls auch Begınn eines jeden Paragraphen.
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Aber eben diese des Iuches ist aıt empfindlichen chwächen
insofern verbunden, als nıcht bloß stoifflich, sondern auch O-
graphisch ZWAAar vielfach aut Selitenplade abweicht, für dıe wertvolle
eiträge 1efert, die SONS dem gewöhnlıchen Sterblichen auch unier
den Fachgelehrten leicht entgehen könnten (So er das Ver-
hältnıs Murat nd N\eapel ach der Monographie vVon Weıil uüuber
ugen ura dafür aber zentrale elle der rage oder voluhon
überge. un auch manche vorab euische Monographien VOoNn srund-
legender un! um{iassender eutung entweder nıcht kennen scheıint
(wie . die unien besprechende VoNn Müller ), oder sS1e nıcht benützt
und zıiliert (So die immer och hlerin 1e] reichhaltıgere eibändıge
Untersuchun VOIl ürnberger Der Papsttum un! Kirchenstaat). uch
die pragmatische erknüpfun kommt uns zuweıllen eLIwAas irag-
mentarısch un dıie sprachliche Form manchmal gesucht, nıcht

burlesk oder urschıkos VO!  M

aturlıc. ist Wert und üte der einzelnen Etappen infiolgedessen
sehr verschieden. (Grut gelungen un durchgeführt ist, soweıt WIT er
urteilen können un der Schlußband on Pastor s bestätigt, das ersitie
Kapitel üuber Pius V1 und dıe französiche Revoluti:on der and Vonl

Dufourcq un! vieler anderer Studien zunächst ber den italıen1ıs  en
Feldzug und den Vertrag VOIL 'Tolentino (1796/97), ann über die Prokla-
matıon der römischen Republik und die Verbannung des Papstes,
endlich über diıe eschıicke Roms ın dieser revolutionären Aera
W eniger glücklich erscheint INr das Kapıtel ber „die TUDSale VO)

Pıus die onklave VOoOon Venedig (  9 iın der ersten
kirchenstaatlichen Restauration, 1 Zwischenspiel mıiıt Napoleon und
Murat, ın der zweılen Wiederherstellung des päpstlichen Regiments
(1814) 1m Kongreß von W ıen un In der Ausführung des W ı1ener Kon-
STESSES sıch abwickeln, Iso mehr ach der dramatisch-persönlichen
Seite, qls iın den innerpolıtischen Problemstellungen, Verhältnissen un
Metamorphosen, die In den beiden Restaurationsparagraphen ur
un: lückenha wledergegeben sind. Das eıche gılt Tür das Kapıtel
bDer den Kirchenstaat Vn 1815 DIıs 1846, W'O Och dıe Reorganisation
unter 1US VII mıt der unkilen Folie der Sekten (Verschwörungen),
aTauU das on Leos XIl sehr unvollständig ezüglic. der
Kıiırchenstaatsreformen, schlhielllich dıe Unruhen 1n der Komagna und
diıe republıkanısch-föderalıstischen Strömungen des Risorgimento unier
Gregor XVI., aber wıederum schwach hiınsıchtliec. der äpstlıchen
Restaurations- und Reformwerke dargetan werden. 1em1C. chwach
sınd auch die beıden folgenden Kapıle ber dıe RKegjierungsanfänge
VON 1US ] Von denen das seine polıtischen Reformen ungleich-
mäßıg un: dıe italıenische Unabhängigkeitsbewegung einseltig ne
chie nationale und revolutionäre ZUr Genüge) ach Farıni, Bıanchi un
Spada (neben den 1), das einerselts die römische Revolution VON
1848/49 mıt iıhren Vorbereıtungen und der Vertreibung des Papstes ach
(Gjaeta (aber N1IC. die Aufrichtung der epublı selbst), anderseıts
die päpstliche Restauration In der A„roberung Homs durch die Franzosen
un der Rückkehr des Papstes AaUSs dem x ıl auc. hler mıt 1Ur
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schwachem Eingehen auftf die Restaurationsmalßnahmen selbst) In den
Spuren derselben Gewährsleute behandeln Im Kapıtel wiıird der
Sturz der zeitlichen Papstgewa nach seinen stufenweisen dıen, CL  F

den eigentlich nıcht hiehergehörigen kirchenpolitischen Streitigkeiten
miıt Pıemont Sardınien, CLTI den Kongreßh Parıs gruppilert, S INn
den Stationen der Konferenz VOoIn lombieres Un des Friedens VOL}

Villafranca, Spiegel der Niederlage Von Gastelfidardo, Iın den
darauf olge  en erfolglosen Versöhnungsversuchen (1860 bis 62),
der eptemberkonvention während der Raumung Roms
durch dıe Iranzösischen Iruppen, hıs ZUIN dlieg der päpstlıchen über
(rarıbaldiı In Mentana CL 1 krönenden schluß durch dıe Eın-
ahme Roms seltens der Pıemontesen (1870) und das ıtalıenısche
Garantiegesetz (1871) als (1anzes TeCl. gründlıch, für wichtige

JlendenEinzelheiten aber vielleicht fNüchtig geschildert.
ugs Iolgt uch och die Nachgeschichte 1n den späteren oder
seitherıgen Bezıehungen des atıkans Zum Quirinal I, durchaus
beirıedigend, WenNnn nıcht erschönpfend, ersten größten e11] über das
„Non expedit” und „Non POossumus” vorab unitier Leo 111 ach der
0712 dıplomatıica Von Salata, 1ın den beıden en Abschnitten kürzer
über die Hınbewegung Konziliation unier Pıus un Benedikt
w1e den Versöhnungsakt selbst durch die Lateranverträge Pius Äl.,, VOI?
dessen BeurteiJlung sıch der Verfasser wohlweislich dıspensiert. In den
vlıer Anhängen reproduzıliert die erdings schon anderweitig Ver-
ölfentlıchten Stücke des WaLflfenstilistandes VoNn Bologna (1796) des
Tolentinotraktates (1797), des arantiegesetzes (1871) un:' des ILateran-
vertrages (1929) worauft och eın analytischer Index iınzukommt

Schmidlin.

mıl Franz Joseph Müller, Die Allokution Pius VOo

Aprıl 1848 Kın Beltrag ZU W esen der römıischen Frage.
Basel—Freiburg 1928 U, 135

Vorliegende Professor Schnürer Freiburg Ue. eingereichte
Dıssertation nthält jel mehr, als der eiwas eingeschränkte un:
daher unglückliche er esa eine geschichtspragmatische Aus-
einandersetzung ber dıe erstie qsSe des KRıngens Pıus muıt der
italienischen Nationalbewegung un! seıne tieieren Gründe, jene lıbe-
ralen Regierungsanfänge, diıe mıt einem allerdings durch dıe päpstlıche
Konsistorlalansprache VOL 1848 signalısıerten Kontrast un wIlesp.

N1C. 1A8 a DSCHIO. Was den krıtischen nierbau
ange. wıird hinlänglich gewährleistet einerseıts UrC. dıe Heran-
zıehung der Quellen, SOW O der edierten offizıellen, leıder nıcht 4US

den Acta P, sondern ach ohrbacher un:! dem Recueıl, als auch
mancher ungedruckten, ıe freiliıch LUr sehr bruchstückweise zı iert
SINd, w1e€e der wertvollen Gollezione Spada, der W ılener un Münchener
Nuntaturberichte VOL (warum dann nıcht die offeneren
Gesandtschafiftsberichte In W ıen un: München?), anderseıts ÜEC die


